Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 38 Ausgegeben Danzig, den 10. Juli 1933 


Ausgabe A. 


86 Verordnung 


zur vorläufigen Regelung der Verwaltung der Sparkaſſe der Stadt Danzig. 
Vom 8. Juli 1933. 


Auf Grund des $ 1 Ziff. 63 und § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat 
vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird Folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel I 
§ 6 der Verordnung über Sparkaſſen vom 2. Dezember 1932 (G. Bl. S. 807) und $ 4—8 der 


gemäß $ 13 feſtgeſetzten Satzung findet auf die Sparkaſſe der Stadt Danzig keine Anwendung. Für 
ſie gelten die Vorſchriften des Artikels II. 
Artikel II 
8 1 
i Verwaltung der Sparkaſſe 

(1) Die Verwaltung der Sparkaſſe der Stadt Danzig wird durch den Verwaltungsrat geführt. 

(2) Der Verwaltungsrat beſteht aus: 

a) dem vom Senat zum Vorſitzenden beſtellten Senator oder Beamten der Stadtgemeinde 
Danzig. 

Der Vorſitzende des Verwaltungsrats wird im Falle ſeiner Behinderung durch einen vom 

Senat mit der Vertretung beauftragten Senator oder Beamten der Stadtgemeinde Danzig 
vertreten; der Vertreter iſt, auch wenn er nicht Mitglied des Verwaltungsrats iſt, berechtigt, 
an den übrigen Sitzungen des Verwaltungsrats mit beratender Stimme teilzunehmen. 

b) zwei zur Stadtbürgerſchaft wählbaren Bürgern der Stadt Danzig, die die Stadtbürgerſchaft 
wählt, : 

c) zwei Mitgliedern, die der Senat beſtimmt. ; 

(3) Der Verwaltungsrat hat das Recht, ſtändige Sachverſtändige zu beſtellen und ſie mit be⸗ 
ratender Stimme zu den Sitzungen des Verwaltungsrats hinzuzuziehen. Die Zahl der Sachverſtändigen 
darf 2 nicht überſteigen. Der Verwaltungsrat kann ſie jederzeit abberufen. 

(4) Die Mitglieder des Verwaltungsrats können jederzeit durch den Senat abberufen werden. 
Sie bleiben auch nach ihrer Abberufung bis zum Eintritt der neuen Mitglieder in Tätigkeit. 

8 2 
Rechte und Pflichten des Verwaltungsrats 

(1) Der Verwaltungsrat iſt eine öffentliche Behörde. Die Mitglieder des Verwaltungsrats ſind, 
ſoweit ſie nicht Beamte im Hauptamt ſind, Beamte der Stadtgemeinde Danzig im Ehrenamt. 

(2) Der Verwaltungsrat beaufſichtigt die Geſchäftsführung des Direktoriums der Sparkaſſe (§ 5), 
beſchließt über alle Angelegenheiten der Sparkaſſe, ſoweit in der Satzung nicht ein anderes beſtimmt 
iſt, und erläßt die im S 5 vorgeſehene Geſchäftsanweiſung für das Direktorium. Hierbei hat er die 
Vorſchriften der Satzung ſowie die aufſichtsbehördlichen Anordnungen zu beachten. 

(3) Gewinnbeteiligungen (Tantiemen und dergl.) an Verwaltungsratsmitglieder ſind unzuläſſig. 

(4) Der Vorſitzende verpflichtet die Mitglieder des Verwaltungsrats durch Handſchlag zur Er⸗ 
füllung der ihnen obliegenden Pflichten. 

83 t 
; Sitzungen des Verwaltungsrats ; 

(J) Der Vorſitzende beruft und leitet die Sitzungen des Verwaltungsrats. Der Verwaltungsrat 
iſt bei Bedarf, mindeſtens jedoch alle 4 Wochen innerhalb von 3 Tagen, wenn die Hälfte der Mit⸗ 
glieder es unter Angabe des Zweckes der Verhandlung beantragt, einzuberufen. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 18. 7. 1933.) 


298 

(2) Das Direktorium ($ 5) nimmt an den Sitzungen des Verwaltungsrats mit beratender Stimme 
teil. Soweit es ſich um die Gewährung von Krediten ſowie um die Anlage des Sparkaſſenvermögens 
handelt, hat der gemäß der Geſchäftsanweiſung zuſtändige Direktor Stimmrecht. 

(3) Der Verwaltungsrat iſt beſchlußfähig, wenn 2 Mitglieder und der Vorſitzende oder deſſen 
Stellvertreter anweſend ſind. 

(4) Die Beſchlußfaſſung erfolgt durch einfache Stimmenmehrheit der Erſchienenen, ſoweit nicht 
durch die Satzung eine andere Beſtimmung getroffen iſt. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme 
des Vorſitzenden den Ausſchlag. 

(5) Erhebt ſich gegen einen Kreditantrag bei der Beratung Widerſpruch, jo bedarf es zur Ge- 
nehmigung des beanſtandeten Antrages einer Mehrheit von drei Vierteln der anweſenden Verwaltungs⸗ 
ratsmitglieder; erhebt der Vorſitzende Widerſpruch, gilt der Antrag als abgelehnt, es ſei denn, daß 
ſämtliche übrigen Stimmberechtigten zuſtimmen. Bei Widerſpruch des Direktors gegen einen die 
Anlage des Sparkaſſenvermögens betreffenden Antrag gilt der Antrag als abgelehnt, es ſei denn, 
daß der Vorſitzende mit der Mehrheit ſtimmt. 

(6) Die Mitglieder des Verwaltungsrats, der Stellvertreter des Vorſitzenden ſowie die Mit⸗ 
glieder des Direktoriums dürfen an der Beratung und Beſchlußfaſſung über ſolche Angelegenheiten 
nicht teilnehmen, an denen ſie oder ihre Angehörigen mit ihrem perſönlichen Sonderintereſſe beteiligt 
find; das gleiche gilt bezüglich ſolcher Angelegenheiten, an denen private oder öffentlich-rechtliche Rechts⸗ 
perſönlichkeiten oder Unternehmungen, zu deren Organe ſie gehören, intereſſiert meo, es ſei denn, daß 
es ſich um Angelegenheiten der Stadt Danzig handelt. 

(7) Die Beſchlüſſe des Verwaltungsrats ſind in einem Beſchlußbuch einzutragen und vom Vor⸗ 
ſitzenden und einem Verwaltungsratsmitglied zu unterzeichnen; im Falle des Abi. 5 ift der Wider- 
ſpruch und das Stimmenverhältnis bei der Beſchlußfaſſung beſonders kenntlich zu machen. Auszüge 
aus dem Beſchlußbuch ſind zu den Vorgängen zu nehmen. 


8 4 
Kreditausſchuß 


(1) Der Verwaltungsrat kann die Bewilligung von Krediten der in den $$ 25, 26, 27 und 29 
der Satzungen aufgeführten Art auf einen Kreditausſchuß für ſolche Fälle übertragen, die wegen 
ihrer Eilbedürftigkeit nicht bis zur nächſten Sitzung des Verwaltungsrats aufgeſchoben werden können. 

(2) Der Kreditausſchuß beſteht aus dem Vorſitzenden des Verwaltungsrats oder ſeinem Stell⸗ 
vertreter, dem nach der Geſchäftsanweiſung zuſtändigen Direktor der Sparkaſſe und einem vom Ver⸗ 
waltungsrat zu beſtellenden Mitglied des Verwaltungsrats; für das Mitglied des Verwaltungsrats 
iſt ein Stellvertreter zu beſtellen. 

(3) Der Kreditausſchuß it beſchlußfähig, wenn ſämtliche Mitglieder anweſend find; im übrigen 
gelten die Beſtimmungen des $ 3 Abſ. 4, 6 und 7 entſprechend und Abſ. 5 mit der Maßgabe, daß 
die beanſtandeten Kreditanträge dem Verwaltungsrat zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten ſind. 

(4) Sämtliche Beſchlüſſe des Kreditausſchuſſes ſind dem Verwaltungsrat bei ſeiner nächſten Sitzung 
zur Prüfung vorzulegen. 

85 SI sel 
Leitung der Sparkaſſe (Direktorium) 

(1) Das Direktorium beſteht aus zwei oder mehreren Direktoren, die der Senat ernennt. 

(2) Die Direktoren der Sparkaſſe führen verantwortlich die Geſchäfte nach Maßgabe der Satzung, 
der aufſichtsbehördlichen Anordnungen und der vom Verwaltungsrat zu erlaſſenden Geſchäftsanweiſung; 
zu den Geſchäften des Direktoriums gehört nicht die Bewilligung von Krediten, es ſei denn, daß in 
einer von der Aufſichtsbehörde ausdrücklich genehmigten Geſchäftsanweiſung dem Direktorium der 
Sparkaſſe eine ſolche Befugnis für kleinere Kredite unter Feſtſetzung eines Höchſtſatzes übertragen iſt. 
3) Die Mitglieder des Direktoriums der Sparkaſſe dürfen nicht perſönlich haftende Geſellſchafter, 
Aufſichtsrats⸗ oder Vorſtandsmitglieder nichtöffentlich⸗rechtlicher Unternehmungen fein, die Spareinlagen 
oder Depoſiten annehmen oder gewerbsmäßig Darlehnsgeſchäfte vermitteln. 

(4) Gewinnbeteiligungen (Tantiemen und dergl.) an die Mitglieder des Direktoriums der Spar⸗ 
kaſſe ſind unzuläſſig. 

(5) Im Falle der Behinderung werden die Ditektoren der Sparkaſſe durch einen vom Verwal⸗ 
tungsrat hierzu beſtellten Vertreter und bei deſſen Behinderung durch einen vom Vorſitzenden des 
Verwaltungsrats beſtimmten Sparkaſſenbeamten oder -angeitellten vertreten. 
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Artikel II 

Soweit in der Verordnung vom 2. Dezember 1932 und den Satzungen das Wort „Vorſtand“ 

gebraucht iſt, tritt an deſſen Stelle das Wort „Verwaltungsrat“. Ferner treten an die Stelle der 

Worte „des Leiters der Sparkaſſe“ in $ 8 der Verordnung, $ 9 Abi. 1 und $ 10 der Satzung die 

Worte „die Mitglieder des Direktoriums“ und in $ 11 Abſ. 1 und $ 13 Abſ. 3 der Satzung die 
Worte „des nach der Geſchäftsanweiſung zuſtändigen Direktors“. 


Artikel IV 


(1) Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. Sie tritt BE Kraft mit dem 
31. Dezember 1933. 
(2) Der Senat iſt jederzeit berechtigt, fie auch zu einem andern als dem im Abſ. 1 beſtimmten 
Zeitpunkt aufzuheben. i 
(3) Er ijt ferner berechtigt, Abänderungs⸗, Ergänzungs⸗ oder Durchführungsvorſchriften zu er- 
laſſen. 
Danzig, den 8. Juli 1933. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Greifer 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


8 250 ment 4 ea am “nr le ni: = = stra 
DISTA ESE Gras Ì = 1 A ni “dia Nemuhelioi end delle sid shall 


DE > cagata ei N di: ri sia 


Ce 


E SRH 


